
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald an der Bahnlinie, etwa 200 m westlich
des HP Lubmin Mitte

rinnenförmige Senke in der Randzone einer
Talsandfläche

Südliches Greifswalder Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Lubmin

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A BH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02170

X

Von der südwestlichen Randzone des ehemaligen KKW Nord verläuft eine langgestreckte und zum Teil rinnenförmige Senke in südwestliche
Richtung bis in die Nähe einer Deponiefläche. Sie wird durch einen zentralen zum Zeitpunkt der Kartierung trockenen Graben entwässert. Im 
nördlichsten schmalen und noch im Talsandbereich liegende Abschnitt direkt südlich der Bahnlinie ist ein kleiner Rasenschmielen- Erlen-
Bruchwald aufgewachsen. 

Der Kronenschluß der Baumschicht erreicht 65 bis 80 %. Eine Strauchschicht mit jungen Eschen und Später Traubenkirsche ist nur 
ansatzweise ausgebildet. In der Krautschicht überwiegen die Himbeere und weitere Arten frischer Standorte. 

Entlang des Grabens nördlich des Bruchwaldes wächst auf Mineralboden ein Erlen-Saum mit einigen Birken und viel Später Traubenkirsche. 
Südlich schließt sich ein Saum mit viel Traubenkirsche und einigen Eichen an. In Höhe des Bruchwaldes stockt entlang des Grabens eine 
Fichten-Reihe.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Rubus idaeus

Aegopodium podagraria Angelica sylvestris Betula pubescens Brachypodium sylvaticum
Carex acutiformis Equisetum palustre Festuca gigantea Galium aparine
Geum urbanum Glecoma hederacea Iris pseudacorus Oxalis acetosella
Padus serotina Phalaris arundinacea Ranunculus repens Scrophularia nodosa
Urtica dioica

Athyrium filix-femina Cirsium oleraceum Corylus avellana Dryopteris dilatata
Fraxinus excelsior Geranium robertianum Impatiens parviflora Moehringia trinervia
Myosoton aquaticum Picea abies Poa trivialis Salix cinerea
Sorbus aucuparia


